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Tab. 8b 	 Einsatzzeitpunkte der Oidiumpräparate

Vorblüte letzte Vorblüte
Abg. Blüte bis Trauben 
gehen in den Hang

um  
Traubenschluss

bis 
Abschluss

Gewanne mit Oidiumproblemen 2025

Netzschwefel mit 
zug. AWM  
ab 8 kg/10.000 m2 
LWF

Sercardis (L) Talendo (J,  
extra (G))

Topas
Collis (A, L) (G)

Belanty (G)
Prosper TEC (H)
Vivando (K) Kusabi (K)
Dynali (R/G)

Gewanne ohne Oidiumprobleme 2025

Netzschwefel mit zug. AWM  
ab 8 kg/10.000 m2 LWF

Sercardis (L) Talendo (J,  
extra (G))

Topas 
Prosper TEC (H) (G)

Belanty (G)
Talendo (J,  
extra (G))

Kusabi (K) 
Vivando (K) 

Collis (A, L)
Dynali (R/G)

Laubarbeiten zeitgerecht durchführen, Entblätterung kurz nach der Blüte

zug. AWM = zugelassene Aufwandmenge
Wirkstoffgruppen werden durch verschiedene Farben gekennzeichnet, beachten Sie jedoch 
auch die einzelnen Buchstaben (Buchstabe = Kat. Tab. 10). 

Die Tab. 8b zeigt die empfohlenen Zeitpunkte für den Einsatz der verschie-
denen Präparate je nach Vorjahresbefall. Es ist keine empfohlene Abfolge an 
Präparaten, sondern stellt die Auswahlmöglichkeiten je nach Entwicklungs-
stand der Rebe dar.
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